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Bestleistungen beim
Abendsportfest

Göggingen Beim Abendsportfest in
Neusäß gingen eine Vielzahl von
Göggingern aller Altersklassen an
den Start. Besonders hervorzuheben
der Speerwurf und der Hochsprung
von Kim Seyfried. 63,87 m bedeu-
ten für Seyfried persönliche Best-
leistung, im Hochsprung erreichte
er 1,90 m und wurde damit Erster.
Weitere Ergebnisse 3. Platz Nicolas
Bunde 1,68 m (Weitsprung) 2. Platz
29,60m (Speerwurf) Jugend B Marius
Brahm. 100 m: 12.80 (4. Rang)/Hoch:
1,56 m (1. Platz) / Speer: 35,93 m (3.
Platz) Schülerklasse M 15 Matthias Link
Platz 3. Rang Hochsprung (1,44 m), Platz
1. im Speerwurf (31,98 m) Michael Luxen-
hofer (3.) Kugelstossen (8,23 m) M 14 Tho-
mas Reinholz 1. Platz über 100 m (14,27
s) Maximilian Schulz (2.) mit 15,31 s. Die
Schüler M 13 hatten 2000 m zu laufen,
Brian Weisheit schlug seine Mitläufer mit
guten 7:13.50 min (1. Platz), ebenso im
Weitsprung mit 3,95 m, auch Timo Sturm
M 12 wurde dreimal Erster, er ging bei den
2000 m an den Start, seine Zeit 7: 55,72
min. 75 m 11.90 s, Weitsprung 3,65 m. M
12 Riccardo Munk 2. im 75 m-Lauf (13,37
s) und im Weitsprung (3,20 m). Johannes
Schulz M 10 belegte zweimal Platz 1, er lief
die 50 m in 8,80 s, Weitsprung 3,61 m. Die
weibliche Jugend A, vertreten durch Marie
Schneider schaffte im Hochsprung 1,52 m
und holte damit den 1. Platz, Tanja Rogal
Jugend B Platz 2 im Speerwurf mit 31,61 .
Lara Scherer Hochsprung 1,48 m (2. Rang)
- Speer 27,55 m (4. Platz) . W 14. Vera
Schiele stiess die 3-kg-Kugel auf 7,68 m
(1. Platz) und Steffi Baumann 6,09 m (2.
Platz). Die 13jährigen Mädchen gingen
über 75 m an den Start: Lorena Link lief
mit 12,70 s auf den 2. Platz und Sophia
Lechner wurde Fünfte mit 13,97 s, Weit:
Lorena 3,58 m (3. Platz) und Sophia 3,12
m (5. Platz) Die Schülerinnen W 11: 1.
Plätze für Jasmin Sailer über 2000 m in
9:01.34 min und Weitsprung 3,71 m. Killi-
an Leila 50 m (1 Platz) in 8.34 und 2. Rang
Weitsprung 3,68 m. Die Jüngste im Bunde
Killian Leonie W 7 benötigte 10.68 s über
50 m, was ihr auch einen 1. Rang ein-
brachte.

hat die Mannschaft Engagement
und Moral gezeigt, als es darum
ging, einen Rückstand auszuglei-
chen oder zu drehen“, brachte der
Coach seine gute Stimmung zum
Ausdruck. „In der Breite ist die ers-
te Mannschaft jetzt gut aufgestellt,
auf jeder Position gibt es Variations-
möglichkeiten. Auch in der Offensi-
ve haben wir uns verbessert und vie-
le Tore geschossen. Es kann losge-
hen, wir sind bereit“, blickt Völk
dem Start zuversichtlich entgegen.

dem neuen Trainer Stefan Szasz
(vom TSV Schwaben) kamen auch
17 neue Spieler nach Inningen. Flo-
rian Wessig ist für die zweite Mann-
schaft zuständig, die den Aufstieg in
die Kreisklasse geschafft hat. Szasz
hatte in der Vorbereitungsphase viel
Arbeit beim FSV Inningen. „Unser
neuer Coach musste bei 17 Neuzu-
gängen viele Spieler testen bzw. in-
tegrieren. Die Trainingsbeteiligung
war immer sehr gut und intensiv.
Körperlich fit sind alle Aktiven. Ob
das Teamwork auch stimmt, wird
sich in der Spielpraxis zeigen“, ist
Spartenleiter Heiko Karlinski opti-
mistisch gestimmt.

Gut gerüstet startet der TSV
Göggingen in die neue Punktrunde.
Auf die Mannschaft von Trainer
Jürgen Völk wartet jedoch ein
schweres Auftakt-Programm. Am
Sonntag (17 Uhr) gastiert der TSV
beim Mitfavoriten ASV Hiltenfin-
gen und am darauffolgenden Don-
nerstag (18.30 Uhr) wird im Gög-
ginger Stadion der starke Liga-Neu-
ling FSV Wehringen erwartet.
„Vom Verlauf der Vorbereitung bin
ich sehr zufrieden. Wir haben viel
und intensiv trainiert, fleißig getes-
tet und hierbei viele positive Ergeb-
nisse erzielt, die man allerdings
nicht überbewerten sollte. Hierbei

te: „Unsere Rechnung ist voll aufge-
gangen. Im Spielerkader ist der
Wettbewerb um einen Stammplatz
voll entbrannt.“ Erst in der vierten
Runde kam für den TSV Haunstet-
ten der Pokal-K.o. mit 1:2 gegen
den Meringer SV. Die Generalprobe
ist für den TSV gegen den FC Kö-
nigsbrunn auch misslungen. Die
Gilg-Truppe unterlag dem Bezirks-
oberligisten mit 2:3. Beim Saison-
start müssen Dennis Gilg und Ron-
ny Scheithauer verletzungsbedingt
pausieren, hinter dem Einsatz von
Patrick Gilg steht noch ein großes
Fragezeichen.

Viel Arbeit in
der Vorbereitung

Mit dem Lokalderby gegen den
TSV Leitershofen wird am Sonntag
(15 Uhr) beim FSV Inningen die
neue Saison eröffnet. Vor dem Start
stand am gestrigen Mittwoch ein be-
sonderes Highlight auf dem Pro-
gramm: Im Toto-Pokal (5. Runde)
trafen im Schlagerderby der FSV In-
ningen und der Bezirksoberligist
TSV Bobingen aufeinander (Ergeb-
nis siehe Regionalsport). Am zwei-
ten Spieltag (Do., 12.8.), hat der
FSV spielfrei. Nach der letzten
„Zittersaison“ herrscht beim TSV
Inningen Aufbruchstimmung. Mit

VON HELMUT WEIS

Haunstetten/Göggingen Mit einer
englischen Woche starten die Fuß-
baller der Kreisliga Augsburg am
Sonntag in die neue Saison. Vier
Tage später, also am darauffolgen-
den Donnerstag, 12.8., ist schon die
zweite Punktrunde in der 15er-Liga
angesetzt. Die drei heimischen
Kreisligisten aus dem Augsburger
Süden stehen besonders im Blick-
punkt, und zwar der TSV Haunstet-
ten, der TSV Göggingen sowie der
FSV Inningen.

Der TSV Haunstetten muss zum
Auftakt am Sonntag um 17 Uhr
beim TSV Ustersbach antreten. Im
ersten Heimspiel am Donnerstag
(18.30 Uhr) erwartet die Mann-
schaft von Spielertrainer Dennis
Gilg die Landesliga-Reserve des
TSV Schwabmünchen. Vier Punkte
aus diesen zwei Spielen haben sich
die Haunstetter als Mindestziel ge-
setzt. „Aufgrund der Verstärkungen
hat sich die Mannschaft positiv ent-
wickelt. Man sieht eine andere, rei-
fere Spielanlage, es ist mehr Qualität
vorhanden. Das Team hat einige
Schritte nach vorne gemacht“,
konnte der zweite Abteilungsleiter
Günther Schmidt in den Vorberei-
tungsspielen feststellen und ergänz-

Es herrscht Aufbruchstimmung
Fußball-Kreisliga TSV Haunstetten, FSV Inningen und der TSV Göggingen gehen

optimistisch in die neue Saison. „Englische Woche“ zum Auftakt

Wieder ein volles Fußball-Programm in der Kreisliga: Am ersten Spieltag der neuen Saison gastiert der TSV Göggingen (im Vordergrund Peter Kirchner) Beim ASV Hilten-

fingen. Foto: Michael Hochgemuth

● Inningen – Leitershofen
● Schwabmünchen – Stadtbergen
● Ustersbach – Haunstetten
● Firnhaberau – TSG Augsburg
● Wehringen – Schwabegg
● Hiltenfingen – Göggingen
● Anhausen – Aystetten

Der 2. Spieltag (Donnerstag)
● Aystetten – Hiltenfingen
● Göggingen – Wehringen
● Schwabegg – Firnhaberau
● TSG Augsburg – Ustersbach
● Haunstetten – Schwabmünchen
● Stadtbergen – Stadtwerke
● Leitershofen – Anhausen

Der 1. und 2. Spieltag

Bergheim/Haunstetten Beim Punkt-
spiel-Auftakt in der Kreisklasse II
steht gleich ein Doppeleinsatz auf
dem Terminplan. Am Sonntag wird
die erste Runde ausgetragen und am
darauffolgenden Donnerstag (18.30
Uhr) folgt schon der zweite Spieltag.
In der attraktiven 16er-Liga sind aus
dem Augsburger Süden der SV
Bergheim sowie die beiden Aufstei-
ger FC Haunstetten und die TG
Viktoria vertreten.
● SV Bergheim Der SV Bergheim
hat am Sonntag (15 Uhr) den enorm
verstärkten Aufsteiger Türk SV Bo-
bingen zu Gast. Vier Tage später,
also am Donnerstag (18.30 Uhr),
müssen die Bergheimer Fußballer
das schwere Auswärtsspiel beim SV
Ried bestreiten. Da fünf wichtige
Stammspieler den SV Bergheim ver-
lassen haben, steht Trainer Michael
Heuberger für die neue Saison nur
ein geschwächter Spielerkader zur
Verfügung. Außerdem sind mit drei
Kreisliga-Absteigern starke Kon-
kurrenten hinzugekommen. Saison-
ziel: Klassenerhalt, keine Abstiegs-
sorgen bekommen.
● FC Haunstetten Ein sehr schweres
Auftakt-Programm hat der Aufstei-
ger FC Haunstetten zu bewältigen.
Am Sonntag (15 Uhr) ist das Team
von Spielertrainer Hans-Peter Hap-
pacher beim Kreisliga-Absteiger SV
Wulfertshausen zu Gast und am
Donnerstag (18.30 Uhr) wird mit SF
Friedberg ein weiterer Absteiger aus
derselben Liga erwarten. Saisonziel:
Es zählt nur der Klassenerhalt.
● TG Viktoria Zum Saisonstart muss
der Liga-Neuling TG Viktoria ein
Auswärtsspiel bestreiten. Am Sonn-
tag (13 Uhr) gastiert das junge Team
von Spielertrainer Marek Zawadzki
beim SV Mering II. Im ersten Heim-
spiel treffen die Viktorianer am
Donnerstag (18.30 Uhr) auf den
Kreisliga-Absteiger SV Wulferts-
hausen. Der Augsburger Traditi-
onsverein kann in der Kreisklasse
Augsburg II auf seinen guten eige-
nen Nachwuchs bauen und wird
noch für so manche angenehme
Überraschung sorgen. Saisonziel: In
erster Linie den Abstieg vermeiden.
Die Vereinsführung traut der
Mannschaft sogar einen Platz im
Mittelfeld der Tabelle zu. (hw)

Viktoria
baut auf seinen

Nachwuchs
Anpfiff für die
Kreisklassisten

Inningen/Haunstetten Auch in der
Kreisklasse Augsburg I wird am
Wochenende die Punktrunde der
neuen Saison angepfiffen. Zur 13er-
Liga zählen auch die beiden Aufstei-
ger TSV Schwaben II und FSV In-
ningen II aus dem Augsburger Sü-
den. Der TSV Schwaben II startet
am Samstag (15.30 Uhr) mit dem
Heimspiel gegen Gold-Blau Augs-
burg, während Inningen II schon
um 13 Uhr die SpVgg Lagerlechfeld
zu Gast hat.

Niemand abgeworben

Mit einer neuformierten Mann-
schaft schaffte Trainer Stefan Szasz
auf Anhieb den Aufstieg der Schwa-
ben-Reserve in die Kreisklasse.
Dann wechselte der Erfolgstrainer
zum Kreisligisten FSV Inningen,
weil von dort Werner Heiß zum
TSV Bobingen ging. Diese Wechsel
waren aber schon seit langem be-
kannt und festgeschrieben. Aus der
zweiten Mannschaft des TSV
Schwaben folgten acht Spieler ihrem
Coach nach und schlossen sich dem
FSV Inningen an. Daher hatte
Nachfolger Frank Motzet (zuvor
DJK Stotzard) bei den Reservisten
des TSV Schwaben zunächst perso-
nelle Probleme, die wieder behoben
sind.

„Die Spieler der zweiten Mann-
schaft haben sich aus verschiedenen
Gründen selber für Inningen ent-
schieden. Ich habe niemand abge-
worben, so etwas würde ich meinem
Trainer-Kollegen Frank Motzet
nicht antun“, bekräftigte Szasz. In
der Partie der Inninger Reserve ge-
gen die SpVgg Lagerlechfeld gibt es
übrigens ein Wiedersehen mit dem
ehemaligen FSV-Trainer Wolfgang
Missenhardt, der jetzt bei den Lech-
feldern tätig ist. Die zweite FSV-
Mannschaft von Coach Florian
Wessig dürfte trotz des Heimvor-
teils gegen die Gäste nur Außensei-
ter sein. (hw)

Wiedersehen
mit dem

Ex-Trainer
Inningen II gegen

Lagerlechfeld

Turnierschirmherr Dr. Linus Förster (hinten links) und der 2. Vorsitzende, BFV-Eh-

renamtsbeauftragter Siegfried Gerlinger (hinten rechts), mit den Geehrten des FC

Hochzoll: (vorne v. l.) Andrea Schmuttermair, Roland Siering, Marianne Diepold und

Georg Chlubek. Foto: Maier

Ausgezeichnete Mitglieder
FC Hochzoll Ehrungen beim Frauenjubiläum

Hochzoll Im Rahmen des Jubiläums
zum 40-jährigen Bestehen der Frau-
enfußballabteilung des FC Hochzoll
wurden vier verdiente Vereinsmit-
glieder durch 2. Vorsitzenden Sieg-
fried Gerlinger geehrt.

Frauenfußball-Abteilungsleite-
rin Andrea Schmuttermair erhielt
für ihre zwölfjährige Amtszeit das
Ehrenzeichen in Silber des Bayeri-
schen Fußballverbands (BFV)
ebenso wie 1. Vorsitzender Roland
Siering, der neben vielen weiteren
Tätigkeiten auch 17 Jahre als ehren-
amtlicher Trainer der Frauenfuß-
ballmannschaft im Einsatz war. Das
BFV-Ehrenzeichen in Gold erhielt
Georg Chlubek für seine 35-jährige

Tätigkeit als Betreuer des Frauen-
teams. Für 40-jährige Vereinstreue
wurde Marianne Diepold mit der
Ehrenurkunde und der Vereinsna-
del in Gold ausgezeichnet. Diepold
war Gründungsmitglied der Frau-
enmannschaft am 1. Juli 1970.

Abgerundet wurde der Festabend
zum Jubiläum mit einem Fotorück-
blick „40 Jahre FC Hochzoll“ und
einer Theatereinlage der aktuellen
Damenmannschaft.

Landtagsabgeordneter Dr. Linus
Förster hatte zuvor mit dem Anstoß
das Jubiläums-Frauenturnier eröff-
net, bei dem die Gastgeberinnen
vom FC Hochzoll auf Rang fünf lan-
deten. (pm)

Augsburg Kürzlich fanden in Schla-
genhofen am Wörthsee die bayri-
schen Staffelmeisterschaften statt.
Der SB Delphin konnte insgesamt
fünf Staffeln zu den Meisterschaften
entsenden. Geschwommen wurde
ein Dreieckskurs mit 1250 Metern
Länge, der von jedem der vier Teil-
nehmer pro Staffel einmal durch-
schwommen werden musste. Die

Masterstaffel in
der Besetzung
Hildegard Duna,
Armin Baur, Pe-
ter Missel und
Eduard Flacker
konnte dabei als
zweite Mann-
schaft in ihrer
Wertungsklasse,
mit einer Gesamt-

zeit von 1:13:51,49 Stunden, ins Ziel
kommen und holten sich somit den
bayrischen Vizemeistertitel. Die
Nachwuchsstaffel in der Besetzung
Raphael Schenke, Anna Silbereis,
Amelie Czech und Amelie Haber-
land konnten zwar die beste Zeit al-
ler fünf Delphinstaffeln mit
1:08:49,11 Stunden erreichen. Das
reichte aber in der Endabrechung
der Nachwuchsstaffeln nur zum un-
geliebten vierten Platz.

Mit einer Einzelzeit von 14:55,25
Minuten war Eduard Flacker der
schnellste Schwimmer, gefolgt von
den beiden Nachwuchsschwimmern
Amelie Czech in 16:38,44 Minuten
und Raphael Schenke in 16:43,71
Minuten.

Flacker war
am schnellsten

Delphin-Staffel
wird Vizemeister

Eduard Flacker


